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AGROaktuellAGROaktuellAGROaktuell
Informationen für aktive

Landwirtinnen und Landwirte

M A I E N G R Ü N
G e n o s s e n s c h a f t

www.landi-maiengruen.ch

LANDI Maiengrün
Othmarsingerstr. 50
5604 Hendschiken
Tel. +41 62 886 93 33
info@landi-maiengruen.ch

AGROcenter
Othmarsingerstr. 50
5604 Hendschiken
Tel. +41 62 886 93 25
WhatsApp +41 79 799 24 59

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag

Samstag 
November bis Februar

 
07.30 � 12.00 Uhr
13.30 � 17.00 Uhr
09.00 � 11.00 Uhr
am Samstag geschlossen

Frühlingsarbeit
 

 
Noch ist der Früh-
ling weit entfernt
und das nass-
feuchte Wetter
ermutigt uns eher
angefallene Büro-
arbeiten zu erledi-
gen oder die Pla-
nung der Fühlings-

arbeiten in Angriff zu nehmen. Beim Gang
über Feld und Grünland zeigen sich auch
allfällige Mäuseschäden oder sonstige
Lücken in Natur- und Kunstwiesen. Im
Frühling ergibt sich hier die Gelegenheit,
den Grasbestand auf den geschädigten Flä-
chen mittels einer Übersaat wieder zu ver-
bessern. In der Beilage erhalten Sie einen
Flyer zum Vorgehen und der Auswahl der
richtigen Mischung.
Profitieren Sie gleichzeitig von unse-
rer Aktion: Bestellungen bis 28.
Februar 2026 gewähren wir Ihnen 5%
Frühbezugsrabatt.

Sonnenblumen, Soja, Mais und Co.
Bestellen Sie jetzt Ihr Saatgut, um rechtzei-
tig bereit zu sein, wenn der Frühling star-
tet.
Ein Bestellformular für Sommergetreide
sowie Soja, Sonnenblumen oder Eiweis-
serbsen liegt bei oder finden Sie auf unse-
rer Homepage. Weitere Sorten, wie auch
Sorteninformationen können Sie aus dem
Feldsamenkatalog 2026 entnehmen.

LANDI Maiengrün
Hanspeter Finsterwald

Februar 2026

• 24/7 bestellen

• Alle Produktinfos auf einer 

Webseite

• Einfache Nachbestellung

UFA-Samen________________________________________________________________

Futterbau: Lücken jetzt übersäen
Für die Beurteilung der Grünlandbestände Ende 
Winter kann mit der Grafik aufgrund des sicht-
baren Lückenanteils im Bestand, der im Mini-
mum fehlende Jahresertrag abgelesen werden. 
Wenn die Lücken nicht eingesät werden, sind 
die klassischen Lückenfüller Arten (Gemeine 
Rispe, Blacken usw.) sehr schnell im besetzten 
dieser Lücken. Die Gründlandpflege (Walzen 
und Striegeln, Wiesenegge) zum Vegetations-
start fördert die Bestockung der Gräser, was 
eine dichtere Grasnarbe gibt. 

Fazit: Die Grünlandbestände Ende Winter be-
urteilen, und eine Strategie auf die Grünflächen 
spezifisch planen und anschliessend bei geeig-
neten Witterungsverhältnissen umsetzten.

Lückenanteil im Bestand,        

  Handflächen/m2

Ertrags- 
verlust in %

Jahresertrag 
dt/TS

0 %              0 x 0 120

10 %            5 x 6 113

20 %          10 x 12 106

30 %          15 x 18 97

40 %          20 x 24 91
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L A N D I  A K T U E L L

Ihr UFA Samen Berater

079 655 12 27
Adrian  Rippstein

Ihr LANDOR Berater

Düngungsberater
079 453 92 12

Markus Richner

U F A - S A M E N  U N D  A G R O L I N E

Wühlmäuse im Winter: 
Schäden und Massnahmen in der Landwirtschaft
Bereits sind in einigen Regionen schon erhebliche Mäuseschäden vorhanden. Sicher kann noch nicht abschließend
gesagt werden, dass ein Mäusejahr bevorsteht. Jedoch empfiehlt es sich, bereits jetzt die Augen offen zu halten und sich
darauf vorzubereiten. Das bedeutet, mögliche Szenarien frühzeitig bei der Kampagnenplanung und der Vorbestellung von
Saatgut und Betriebsmitteln einzubeziehen, um schnell und flexibel reagieren zu können.

Schäden durch Wühlmäuse im Winter
Wühlmäuse ernähren sich bevorzugt von
Wurzeln, Knollen und Rinden. Im Winter,
wenn die natürliche Nahrung knapp wird,
können sie grossen Schaden an Feldfrüch-
ten, Obstbäumen und anderen Kulturen
anrichten. Besonders betroffen sind Wie-
sen, da die Wühlmäuse hier unterirdische
Gänge graben, die die Grasnarbe beschä-
digen und die Stabilität des Bodens beein-
trächtigen. Dies führt zu Ertragsverlusten
und erschwert die Bearbeitung der Felder
im Frühjahr. Eine ausgewachsene Scher-
maus frisst täglich eine Pflanzenmasse,
die ungefähr ihrem eigenen Körpergewicht
von 150 g entspricht.

Massnahme Nachsaat oder Neusaat
Nach einem starken Befall und den damit
verbundenen Schäden ist die Nachsaat oft
eine notwendige Maßnahme. Dabei wird
der geschädigte Bestand durch eine
gezielte Aussaat neuer Samen ergänzt, um
die Lücken in der Vegetation zu schließen.
Dies ist vor allem auf Wiesen und Weiden
wichtig, um die Futterversorgung für Nutz-
tiere sicherzustellen.

Dies sind unsere Hauptmischungen für
Übersaaten:

UFA U-440 AR Highspeed
UFA U-Englisch Raigras AR
UFA U-Helvetia AR Highspeed
UFA Swiss Gras Highspeed MS
(alle Mischungen auch in Bio-Qualität).

In schwer betroffenen Gebieten, in denen
der ursprüngliche Bestand vollständig zer-
stört wurde, kann eine Neusaat erforder-
lich sein. Dabei wird die Fläche zunächst
bearbeitet, um die alten Pflanzenreste und
Wühlmausgänge zu entfernen, bevor eine
vollständige Neueinsaat erfolgt. Die Wahl
der richtigen Saatmischung ist dabei ent-
scheidend, um eine schnelle Regeneration
und eine langfristig stabile Vegetation zu
gewährleisten.

UFA Swiss Highspeed MS
UFA Helvetia Highspeed
UFA 430 Highspeed
UFA 440 Highspeed
UFA 330 / UFA 330 M
UFA Queen Gold
 (viele weitere Mischungen)
 
Mäuse frühzeitig bekämpfen
Beginnen Sie im Kampf gegen Mäuse
schon bei einer kleinen Populationsdichte,

wenn der Schnee schmilzt, mit den Regu-
lierungsmassnahmen.
Die bislang wirksamste Strategie zur Mäu-
seregulierung basiert auf vier Prinzipien:

Andere arbeiten lassen (Hilfsmittel für
natürliche Feinde einsetzen)
Besonders gutes Verhältnis zu den
Nachbarn (Nachbarlandwirt muss bei
der Bekämpfung ebenfalls mitmachen)
Den Mäusezyklus kennen (Bekämpfung
der Population und dem Zyklus anpas-
sen)
Direkte Mäusebekämpfung

Für die direkte Bekämpfung kann das Pro-
dukt Cobra forte eingesetzt werden.
Anwendung/Dosierung: In leichten Böden
mit starkem Befall werden 3�5 Pellets auf
3�5m Ganglänge verteilt. In allen anderen
Böden mit normalem Befall werden
3�5 Pellets auf 8�10m Ganglänge ange-
wendet.
Wirkstoff: 56% Aluminiumphosphid
(gaserzeugendes Produkt)
 
Das Produkt ist nur für die Anwendung
durch Personen, die eine Fachbewilligung
Pflanzenschutz haben, erlaubt. Vor Ver-
wendung stets Etikette lesen.  

Ihr AGROLINE Berater

079 671 76 06
Thomas Kim


